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— ͤꝗ—— 
Der Befund König Humberts in 
Berlin. 


Der dritte Beſuchstag des Königs Humbert 
erhält ſein beſonderes Gepräge durch die ſtille 
Gedächtnißfeier am Sarge Kaiſer Friedrichs in 
der Friedenskirche zu Potsdam. Wehmüthige 
die der Beſuch König 
Humberts an der Gruft ſeines hochſinnnigen 
verewigten Freundes in uns wachruft. Unwill⸗ 
kürlich treten jene düſteren Märztage des 
vorigen Jahres uns vor die Seele, in denen 
Kaiſer Friedrich auf ſeiner Heimreiſe den König 
Humbert an der italieniſchen Grenze begrüßte. 
Es war ein ergreifendes Wiederſehen, und nicht 
ohne tiefe Rührung wird König Humbert heute 
die Stätte betreten haben, wo ſein königlicher 
Freund die ewige Ruhe gefunden. Wie ſehr 
König Humbert den verewigten Kaiſer Friedrich 
ſchätzte, beweiſt auch der Umſtand, daß der 

üg auf ſeiner Rückreiſe von Frankfurt a. M. 
aus der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten will. 

Ueber den Beſuch in der Friedenskirche wird 
gemeldet: 

„Der Kaiſer, der König von Italien, der 
Kronprinz von Italien und Prinz Albrecht be⸗ 
gaben ſich am Donnerſtag Nachmittag um 2½ 
Uhr vom Stadtſchloſſe in Potsdam nach ber 
Friedenskirche, woſelbſt der König von Italien 
am Sarge Kaiſer Friedrichs einen prachtvollen 
Kranz niederlegte. Von der Friedenskirche aus 
fuhren die Majeſtäten nach Schloß Friedrichskron, 
Charlottenhof, dem neuen Qrangeriegebäude, 
durch den Neuen Garten am Marmorpalais 


Jenilleton. 
So lange ſie gelebt! 


Roman v. J. W. Robinſon. Autor. Ueberſ. v. M. Dobſon. 
43.) (Fortſetzung.) 
2. Kapitel. 
Eine wichtige Nachricht. 

Wir finden uns im Laufe unſerer Er⸗ 
ählung bei dem alten Scone wieder. Brian 
Halfday ſtand mit einem würdigen Geiſtlichen 
an deſſen Krankenbette, er faßte die welke 
Hand des Greiſes und ſagte mit theilnehmender 
Stimme: ‘ 

„Es thut mir leid, Mr. Scone, Sie ſo 
krank zu finden — —“ 

„Ja, ja, ſehr krank, Mr. Brian, es geht 
zu Ende mit mir“, erwiderte der Greis, ſeines 
heftigen Huſtens wegen kaum imſtande zu 
ſprechen. „Dieſe Jahreszeit nur gefällt mir 
nicht, ich dachte immer einmal an einem ſchönen, 
warmen Sommertage davon zu gehen. Was 
hat aber Sie gerade heute hierher geführt?“ 

„Das iſt offenbar Gottes Führung ge⸗ 
weſen?“ ſagte feierlich der Geiſtliche. 

Brian blickte den Sprecher überraſcht und 
fragend an, und dieſer, den Blick auf den 
Kranken wendend, indem er fragte: 

„Soll ich Ihm eine Mittheilung machen, 
oder wollen Sie ſelbſt —“ 

„Ich kann es nicht!“ 


ward. 


„Mr. Halfday!“ wandte ſich jetzt der 
Prediger an dieſen, „es iſt Ihnen und Anderen 
a Wollen 
Sie in der verhängnißvollen Stunde, welcher 


ein ſchweres Unrecht zugefügt worden. 


erwiderte Peter 
Scone, dem das Sprechen immer beſchwerlicher 


burg: A. Fuhrich. Inowr 
Köpke. Graudenz: 
Jautenburg: M. Jung. G lub: Stadtkämmerer Auſten. 


vorüber nach dem 
Huſaren⸗Regiments, 
eine Stunde verweilten. 
die Allerhöchſten Herrſchaften nach der Matroſen⸗ 
ſtation und traten von 


die Rückfahrt über die Havelſeen nach Charlotten⸗ 
burg an.“ 


Kaiſer mit dem 
gleitung der Kaiſerin, des Kronprinzen, des 
Prinzen Eitel Friedrich und mit großem Gefolge 
vom Potsdamer Bahnhof 
zu der daſelbſt im Luſtgarten ſtattfindenden Pa⸗ 
rade über die in Potsdam garniſonirenden 
Garderegimenter. 


ſich König Humbert 
ur ftattete dem Fürſten Bismarck einen Beſuch 
ab. 
präſident 
verblieb 
König 
Nach 
Reichskanzler am Mittwoch Nachmittag von dem 
Könige von Italien empfangen. 


der König Humbert mit dem Kronprinzen beim 
Prinzen Alexander, 
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen 
und dem Grafen Moltke vor. 


Mittwoch zu Ehren 
ſtattfand, brachte der Kaiſer und der König 
Humbert Trinkſprüche aus. 

des Kaiſers lautet wie folgt: 


der reuige Sünder entgegengeht, ihm dies Un⸗ 
recht vergeben —“ 


keinen Blick von dem Greis verwendend, der 
unverwandt ihn angeſehen und jetzt flüſterte: 


es 


meiner Vergebung bedurfte?“ fragte 
einem Anflug von Ungeduld 


Scone, 


Kirche gefundene 
letzte, welches Ihr 


junge Mann in heftiger Erregung. 


verließ, hatte er 
erzürnt, 


er 


aus irgend einem andern unerklärlichen Grunde, 
machte er eine neue 
vertraute dieſe Scone an, 
und dafür die andere hat gelten laſſen!“ 


gültig,“ murmelte der Kranke. 
Dorcas gern, 
behandelt!“ 


Brian, deſſen Aufregung ſichtlich zugenommen. 


Cutler, ein Papier aus ſeiner Bruſttaſche 
ziehend, welches er ihm reichte, 
mich, es Ihnen ſo unerwartet ſchnell übergeben 
zu können!“ 


und überflog den kurzen Inhalt mit ſeinen 
Augen. Dann las er ihn langſamer und 


) 


azlam: Juſtus 
Guſtav Röthe. 


Offizierskaſino des Garde⸗ 
wo Allerhöchſtdieſelben etwa 
Sodann begaben ſich 


Majeſtät 
zauf das Wohl 


dort aus mit Ihrer 


Der König von 
(in italieniſcher Sprache): 
Am Donnepitag „Bormittog begab ſich der „Ich danke Euer 


önig von Italien in Be⸗ 


aus nach Potsdam] bin ſicher, 
Italiens mit Mir zu haben. 
und Italien 
Am Mittwoch Nachmittag 4½ Uhr begab 
in das Reichskanzlerpalais Meine Soldaten, 
Um 4¾ Uhr fuhr auch der Minifter- 
Crispi bei dem Reichskanzler vor und 
daſelbſt auch noch, als um 5 Uhr der 
das Reichkanzlerpalais wieder verließ. 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ wurde auch der 


Ihr Heer, 


trinke, Majeſtät auf Ihr 
trinke auf das 
Kaiſerin und Königin, 
geſammten Erlauchten Familie! 
zu Ehren 


Nach dem Beſuche beim Reichskanzler fuhr 
dem Prinzen Albrecht, dem Der Kaiſer ſprach, 


hebt, ſeinen Trinkſpru 
Leman den ge ob 


ch 
Bei der Parade Abendtafel, welche am aber 
des Königs von Italien 


Der Trinkſpruch] vor den aufrechtſtehenden Gäſten 
Toaſte des Kaiſers blies das 


Fanfare 


„Geruhen Euere Majeſtät, Meinen und 
Meines Volkes herzlichſten Dank entgegenzu⸗ 
nehmen für den Beweis Ihrer Freundſchaft, 
welchen Euere Majeſtät Mir durch Ihren 
Beſuch gewährt haben. In Gleichem ſind 
Meine Truppen von dankbarem Stolz erfüllt, 
daß es ihnen vergönnt geweſen iſt, vor 
Euerer Majeſtät Soldatenauge mit Ehren zu 
beſtehen. Voll freudiger Erinnerung an die 
herrliche Heerſchau bei Rom erhebe Ich Mein 


war, ſo ſchreibt die 
herrlicher Moment, wie 


nach dem Kaiſer, 
Linken ſtehenden 


merkſamer 


„Von Herzen gern!“ unterbrach ihn Brian,] Blick verſtanden, denn er ſagte: 
ö gegen mich geweſen, 
„Dank! Brian! Dank! — O, wie freut 
mich, daß Sie gekommen!“ 

„Was aber hat der Greis gethan, das 
jetzt mit 
der junge Mann. 
„Sagen Sie es ihm,“ ſprach leiſe Peter 
und der Geiſtliche erwiderte: 

Ihrer Schweſter in hieſiger 
Teſtament war nicht das 
Großvater hinterlaſſen —“ 
„War nicht das letzte?“ unterbrach ihn der 


Brian Halfday legte 
des Kranken und ſagte ernſt: 
„Dies alſo war Ihre 
am Ende noch bereut 


„Das von wie möglich fort.“ 


ich ſterbe noch nicht —“ 
Tage bevor er das Hoſpital 
ſich heftig gegen ſeine Enkelin 
und aus Aerger gegen ſie, oder weil 
gedacht, daß er Sie unrecht behandelt, oder 


„Nein, am f 
ich wieder kommen, Scone —“ 


„Und auch zu 


Verwandten —“ 
letztwillige Verfügung und „Still, ſtill, 
der ſie zurückbehalten, 
fie ſei nicht] fuhr fort 
„Auch hatte ich 
die doch mich niemals gut 


„Ich dachte — ich dachte, 
iſt William Halfday?“ 
„Wo — wo iſt das Teſtament?“ fragte 
geſund gelebt!“ 


Ein heftiger 
dieſer Aufregung und 


„Es iſt in meinem Beſitz,“ antwortete Mr. 
„und es freut 


ſelben der Ruhe und 
Brian nahm es haſtig an ſich, öffnete es drückte Brian nochmals 


aufs J dann mit dem Geiſtlichen, 


I Inferaten-⸗Aunahm 
Bernhard Arndt 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, 


— ̃ ͤ — —— m—— — 


dieſer Königsburg aus ſpreche, 


Orcheſter die 
des Hauſes Savoyen. Nach dem 
Trinkſpruch des Königs Humbert ertönten 
Klänge des „Heil Dir im Siegerkranz“. 
„Nordd. Allg. Ztg.“, ein 
König Umberto, auch 
immer aufrechtſtehend, ſeine Dankesblicke bald 
bald nach der ihm zur 
Kaiſerin wandte. 
während des ganzen Diners führte der König 
mit beiden Majeſtäten lebhafte Konverſation. 


haben! — 


Huſtenanfall war d 
Anſtrengung, die ſeine 
Kräfte ſichtlich erſchöpfte, und da er nach der⸗ 
Erholung bedurfte, jo 
ſeine Hand, verſprach 
ihn nochmals zu beſuchen und entfernte ſich 
den Kranken der 


Inſercten⸗Aurie 


1889. 


nſertionsgebühr 


die Sgefpeitene Petitzeile oder deren Naum 10 


Pf. 
e in Thorn: die edition Brückenſtraße 10. 
einrich Retz, Ceppernikusſtraße. 


— — ————— 


Glas und trinke auf das Wohl Euerer 
und Ihrer Majeſtät der Königin, 
Ihrer braven Truppen, ſowie 
auf die unwandelbare Freundſchaft mit dem 
Hauſe Savoyen, deſſen Deviſe „Sempre avanti 


Majeftät der König 


Majeſtät der Kaiſerin mittels des Dampfers Savoya“ zur Einigung des Königreichs Italien 
„Alexandra“, welcher die italieniſche Königs⸗ geführt hat. Se. 
flagge gehißt hatte, um 4 Uhr 20 Minuten Umberto, er lebe hoch!“ 


Italien erwiderte darauf 


Majeſtät mit innigſter 
Rührung für die Mir zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Gefühle. Meine Reiſe nach Berlin 
war eine hehre und dankbare Pflicht und Ich 
für dieſe Worte, die Ich von 


die Seele 


Deutſchlaud 
ſind nach Herſtellung ihrer Ein⸗ 
heit ein Pfand des Friedens für Europa. 
deren Euere Majeſtät mit 
ſo ehrenvollen Worten gedacht haben, und 
von dem Ich ſo glänzende Ab⸗ 
theilungen bewundern konnte, werden ihre 
große Aufgabe zu erfüllen wiſſen. Ich 
Wohl! 
Wohl Ihrer Majeſtät der 
und auf das Ihrer 
Ich trinke 
Ihres glorreichen Heeres und auf 
das Gedeihen des Deutſchen Reiches!“ 
wie die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ in ihrem Bericht hervor⸗ 
in ſeiner kurzen 
dabei um | * 


Ich 


Hand in Hand ſtanden die beiden Monarchen 


Nach dem 


die 
Es 


Auch 


und wandte ſich darauf an den Greis, 
welcher ſeiner Frage zuvorkam oder auch ſeinen 


„Sie ſind immer ſtolz und hochmüthig 
und — haben mich damals 
nicht zur Beerdigung eingeladen — — 

ſeine Hand auf die 


Vergeltung, die Sie 
Leben Sie 
wohl, Mr. Scone, denn ich muß ſo ſchnell 


„Sie haben jetzt alles und werden und 
können zufrieden ſein. — Aber, kommen Sie 
wieder, Mr. Brian, kommen Sie Sonntag — 


„Wenn ich Sonntag in Penton bin, will 


meiner Beerdigung müſſen 
Sie hier ſein, Mr. Brian. Ich habe keinen 


Scone, Sie dürfen ſo viel 
nicht ſprechen,“ mahnte der Geiſtliche. 
Dieſer ließ ſich jedoch nicht ſtören und 
ort: 
„Einen Augenblick noch, Maſter Brian, wo 


„Mein Vater? — ich kann es kaum jagen —“ 
„Er hat meinen Tod verſchuldet, denn 
ohne ſeinen Angriff hätte ich noch lange Jahre 


e auswärts: 
Mohrenſtr. 47. 


Berlin: Haafenftein u. Vogler, Rudolf 1 0 5 
G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 
Frankfurt a./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg xt, 


ie Folge 


Die Trinkſprüche der beiden Herrſcher 
erinnern an diejenigen, welche am 12. Oktober 
vorigen Jahres in Rom zwiſchen den beiden 
Monarchen gewechſelt wurden. Damals be⸗ 
zeichnete König Humbert die Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſers als ein neues Pfand des 
Bündniſſes, welches für den Frieden Europas 
und die Wohlfahrt der Völker geſchloſſen ſei. 
In ähnlichem Sinn antwortete der Kaiſer. 
Bei den Trinkſprüchen am Mittwoch wurde die 
Bedeutung der Heere lebhafter hervorgehoben. 
Vielleicht iſt dieſer Umſtand darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die Trinkſprüche ausgebracht wurden 
im Anſchluß an die militäriſchen Schauſpiele 
des Tages. 

In ganz Italien und beſonders in Rom 
hat der herzliche Jubel, mit welchem König 
Humbert beſonders von der Bevölkerung 
Berlins begrüßt wird, einen lebhaften Widerhall 
gefunden. Alle Blätter heben den vortrefflichen 
Eindruck hervor, den die dem König Humbert 
zu Ehren veranſtalteten Feſte bei den Italienern 
hervorrufen. 


—— — EEEEEEASOEEAESEREN FEIERTEN TEE EEE 


Deutſcher Reichstag. 
74. Sitzung vom 23. Mai. 

Der Reichstag hat in ſeiner heutigen Sitzung die 
dritte Berathung der Alters und Invalidenverſicherung 
ohne erhebliche Abänderungen der Beſchlüſſe 2. Leſung 
erledigt. Die Berathung der beantragten Reſolutionen 
betr. die b des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz im Intereſſe der Landwirthſchaft und 
der weiteren, dem Hauſe zugegangenen Petitionen gegen 
das Geſetz, ſowie die endgültige Abſtimmung über das 
Ganze der Beſchlüſſe wurde R 


szuſchuß entbe 

das Haus das Prämiendeckungs verfahren, wie 

die Privatverſicherungs ⸗ Geſellſchaften anwenden, de 
Berechnungen zu Grunde gelegt hätte und ſtützte dieſe 
Behauptung auf die nachträglichen Berechnungen, 
welche dem Hauſe ſeitens der Regierung über die Höhe 
der Beiträge, welche im Beharrungszuſtande zu erheben 
ſein werden, vorgelegt worden iſt. Auf die Beſchlüſſe 
des Hauſes hatten dieſe Ausführungen keinen Einfluß. 

Der Antrag Oechelhäuſer, die Beſtimmungen 
über die Errichtung von Rentenſparkaſſen wieder in 
das Geſetz aufzunehmen, wurde abgelehnt. 

Abg. Meyer ⸗ Halle wies nach, daß dieſe Be⸗ 
ſtimmung eventuell nicht nur überflüſſig, wie Oechel⸗ 
häuſer meine, ſondern auch ſchädlich ſei. Man könne 
dem Arbeiter nicht zumuthen, freiwillig ſich einer Spar⸗ 


Wärterin überlaſſend. Das Haus verlaſſend 
fragte er: 
„Wird 
Cutler?“ 
„Nein, 
entgegen.“ 
„Ich habe noch um Auskunft bezüglich der 
Familie Salmon zu erſuchen“, fuhr Brian fort, 
„und würde Ihnen beſonders dankbar ſein, 
wenn Sie mir ſagen könnten, wo der Sohn 
derſelben ſich aufhält?“ 
„Wünſchen Sie ihn zu ſehen?“ fragte der 
Geiſtliche mit merklicher Zurückhaltung. 


„Ja. 
„So ſind Sie 
„Vielleicht der 


der Kranke noch lange leben, Mr. 
wir ſehen ſeiner Auflöſung baldigſt 


ein Freund von ihm?“ 
beſte Freund, den er hat!“ 

„Er iſt fern von ſeiner Familie ſehr krank 
geweſen“, berichtete jetzt Mr. Cutler. „Erſt 
vor drei Wochen haben Mr. und Mrs. Salmon 
von dieſer Krankheit ihres Sohnes Kenntniß 
erhalten.“ 

„Er war ernſtlich krank? So wird er 
auch kaum wiſſen, wo. fie iſt!“ ſprach mehr zu 
ſich Brian Halfday. 

„Von wem reden Sie?“ fragte Mr. Cutler. 

„Von einer Dame, für die ich mich inter⸗ 
eſſire, und von der ich gehofft, daß es Angelo 
Salmon gelungen ſei, ſie aufzufinden.“ 

„Wenn Sie Miß Weſtbrook meinen, ſo 
kann ich Ihnen ſagen, daß er ſie gefunden.“ 

„Das freut mich zu vernehmen. Wo iſt ſie 
gegenwärtig?“ 

„Sie ſind Alle in Scarborough, im Maſtadon⸗ 
Hotel. Wir haben die Adreſſe einigermaßen 
geheim gehalten —“ 

„Sie ſind Alle in Scarborough?“ wieder⸗ 
holte Brian. „Wen meinen Sie damit?“ 

„Die Familie Salmon und Miß Weſtbrook, 
Mr. Halfday.“ f 


form zu bedienen, welche ihm die freie Verfügung über 
das erſparte Kapital entziehe. > 

§ 139, welcher Arbeitgeber, die in Mißbrauch ihrer 
Stellung verſicherungspflichtige Perſonen an der Ueber ⸗ 
nahme oder Ausübung eines auf dieſem Geſetze be⸗ 
ruhenden Ehrenamts hindere, mit Strafe bedroht, 
wurde geſtrichen. n 

Hierauf vertagt ſich das Haus. . 

Präſident v. Levetzow macht dem Hauſe Mit⸗ 
theilung von einem ihm ſoeben zugegangenen Schreiben 
des Reichskanzlers mit einer Anlage, welche die Reſolu⸗ 
tion der italieniſchen Kammer über den Empfang König 
Humberts in Deutſchland enthält. 

Präſident v. Levetzow: Der Dank, den die 
italieniſche Deputirtenkammer und die Herren Miniſter 
unſerm Kaiſer und dem deutſchen Volke votirt haben 
für den Sr. Majeſtät dem Könige von Italien, dem 
erhabenen Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers, bereiteten 
Empfang, berührt uns 5 das Sympathiſchſte. Dieſem 
Gefühle und unſerer Freude über das zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien beſtehende, den Weltfrieden ſichernde 
Bündniß in geeigneter Weiſe Ausdruck zu geben, dazu 
halte ich mich für ermächtigt. (Beifall) 5 

Abg. Frhr. v. Franckenſtein (Zent.): Meine ge⸗ 
ſammten politiſchen Freunde ſchließen ſich dem Wunſche 
des Präſidenten an, thun dies aber mit dem Vorbe⸗ 
halt, daß dadurch unſere Stellung zur römiſchen Frage 
nach keiner Richtung hin präjudizirt werden ſoll. (Bei ⸗ 
fall im Zentrum) ; ; 

Im Laufe der Sitzung war die Zentrumspartei 
vom Präſidenten wiederholt erſucht worden, auf dieſen 
Vorbehalt zu verzichten, zumal auch Fürſt Bismarck, 
dem man hiervon Kenntniß gegeben hatte, ſehr wenig 
darüber erbaut war. Indeſſen glaubte die Zentrums⸗ 
partei ihrer politiſchen Stellung einen ſolchen Vorbe⸗ 
halt hase ſein. Urſprünglich ſollte Abg. Windt⸗ 
horſt dieſe Erklärung abgeben. An deſſen Stelle trat 
nachher Freiherr v. Franckenſtein, der Führer der⸗ 
jenigen Adelsgruppe der Zentrumspartei, die ſich ſonſt 


in dieſer Seſſion durch Entgegenkommen gegen den 


Fürſten Bismarck hervorgethan hatte. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. Mai. 


— Die Begegnung des Kaiſers mit den 
Zaren wird nach der „Poſt“ wahrſcheinlich 
nicht in Berlin, ſondern in einer deutſchen 
Seeſtadt, etwa in Swinemünde oder Kiel ſtatt⸗ 
finden. 2 

— Der Kaiſer ſchenkte dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Crispi als 10055 ſeiner 
beſonderen Huld ſein wohlgetroffenes Oelbild 
und ernannte den Kronprinzen von Italien zum 
Rittmeiſter des 13. Huſarenregiments. 

— Die Königin von Italien trifft nach 
einer Meldung der „Poſt“ aus Frankfurt a. M. 
am 24. Juni in Bad Kiſſingen zum Kurge⸗ 
gebrauch ein. Auch die deutſche Kaiſerin ſoll 
nach Meldung aus den letzten Tagen demnächſt 
in Kiſſingen eintreffen. ig 

— Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi 


hat eine Einladung zu einem parlamentariſchen 


Feſtmahl, welche ihm von den Abgg. Rickert 
Namens der Freisinnigen, von Benſch und 
Boettcher Namens der Nafſonalliberalen, von 
Kaxdorff Seitens der Veichspartei, Grafen Udo 
Stolberg und Grafen Dönchoff Namens der 
Konſerpativen überbracht wurde, in freundlicher 
Weiſe angenommen, Das Feſtmahl wird 
Sonnabend ſtattfinden. — Die Abreiſe des 
Königs von Italien iſt auf Sonnabend Nachts 
11 Uhr feſtgeſetzt. 

— Zur Entgleiſung des Zuges der Kaiſerin 
von Oeſterreich berichtet die „Frankf, Ztg.“ 
vom 22. folgendes Nähere: Heute Nachmittag 
3 Uhr entgleiſte auf der Verbindungsbahn in 
der Nähe des Lagerhauſes der Extrazug, in dem 
ſich die Kaiſerin auf der Rückreiſe aus Wiesbaden 
nach Wien befand. Der letzte Gepäckwagen 
kam aus den Schienen, das Halteſignal wurde 
nicht gehört. Es fielen drei Wagen des Zuges 
um. Der Zug wurde erſt zum Stehen gebracht, 
als ein Schutzmannspoſten mit dem Helme winkte. 
Die Kaiſerin erlitt keinen Schaden, auch das 
Gefolge kam mit dem Schrecken davon, nur ein 
Lakai wurde an der Hand verletzt. Nach ein⸗ 


„Wann werden ſie zurückkommen?“ fragte 


Brian, der ſich vergeblich beſann, eine Er⸗ 


klärung zu dieſem Zuſammenſein zu finden. 

„Das iſt noch ganz unbeſtimmt!“ 

„Haben Sie gehört, ob auch Miß Weſtbrook 
ſo lange bleibt?“ 

„Ja, ſie bleibt ihres künftigen Gatten 
wegen. Allein, Sie wiſſen wohl noch nicht —“ 

„Was?“ fragte Brian mit athemloſer 
Spannung. 

„Daß Mr. Angelo Salmon und Miß Weſt⸗ 
brook verlobt ſind und die Hochzeitsfeier zu 
Weihnachten ſtattfinden wird. 


3. Kapitel. 
Im Norden. 


Es war dies Jahr eine ſpäte Saiſon in 
Scarborugh, und Mode und Genuß zögerten 
noch immer, dieſem herrlichſten aller Seebäder 
ſchon ein ſehnſüchtiges „Auf Wiederſehen!“ zu⸗ 
zurufen. Das Herbſtwetter war warm und trocken 
und Spaziergänger jeden Geſchlechtes, Alters 
und Standes ließen ſich noch auf den Prome⸗ 
naden und am Strande blicken. 

Auch in dem berühmten Maſtadon⸗Hotel, 
wenn auch nicht, wie in der Hauptſaiſon, bis 
zum neunten Stockwerk hinauf mehr bewohnt, 
waren immer noch zahlreiche Badegäſte an⸗ 
weſend, welche die Abſicht zu haben ſchienen, 
es erſt bei Eintritt des rauheren Wetters zu 
verlaſſen. Es fehlte in der Stadt nicht an 
Unterhaltung für die längeren Abende, auch 
hatte der umſichtige Wirth dafür Sorge ge⸗ 


faſt dreiviertelſtündiger Audienz 


ſtündigem Aufenthalte, während deſſen die Kaiſerin 
an der Bahnſtrecke promenirte, konnte der Zug 
die Fahrt fortſetzen. Eine Dame ſoll am Kopfe 
verletzt worden ſein. Derjenige Wagen, welcher 
dicht hinter dem Salonwagen fuhr, iſt ziemlich 
ſtark, die beiden andern entgleiſten Wagen ſind 
nur wenig oder garnicht beſchädigt. 

— Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck iſt zu 
dem Hofkonzert eingeladen worden. Derſelbe 
war in letzter Zeit bei Hofeinladungen be⸗ 
kanntlich ſtets übergangen worden. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 


Geſetz betreffend den Erlaß oder die Ermäßi⸗ 
gung der Grundſteuer in Folge von Ueber⸗ 
ſchwemmungen, ferner das Geſetz betreffend die 


Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung 


von Staatsmitteln zur Hebung der wirthſchaft⸗ 
lichen Lage in den nothleidenden Theilen des 
Regierungsbezirks Oppeln und das Geſetz be⸗ 
treffend die Beſeitigung der durch die Hoch⸗ 
waſſer im Sommer des Jahres 1888 herbei⸗ 
geführten Verheerungen. 
Zehn Nationalliberale ſollen gegen, 
ſechszehn Abgeordnete des Zentrums für die 
Altersvorlage ſtimmen wollen; die diſſentirenden 
Konſervativen ſind faſt ſämmtlich bekehrt, eine 
Mehrheit für das Geſetz iſt nunmehr un⸗ 
zweifelhaft. 8 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt offiziös: „Der 
Wiener Berichterſtatter der „Times“, dem es 
gleich ſeinem Pariſer Kollegen häufiger paſſirt, 
als das große Blatt, für welches er ſchreibt, 


es verantworten kann, daß er unwahre Nach⸗ 
richten verbreitet, meldet am 19. Mai unter der 


Ueberſchrift „Deutſchland und die Türkei“, die 
Geſchenke, welche Ali Nizam Paſcha im Auf⸗ 
trage ſeines Gebieters, dem Deutſchen Kaiſer 
überreicht hat, ſollten angeblich einen Werth 
von 40 000 Kſtr. überſteigen; ein einziger 
Schmuckgegenſtand, ein Halsband mit Brillanten, 
welches für die Kaiſerin beſtimmt wäre, ſei auf 
mehr als 30 000 Lite. geſchätzt. — Die Mit⸗ 
theilung des Wiener Berichterſtatters der „Times“ 
entbehrt nicht nur der Begründung, ſie iſt von 
Anfang bis zu Ende erfunden. 

— Ueber öftere Todesfälle in Folge von 
Fieber auf unſeren deutſchen Kriegsſchiffen vor 
Oſtafrika berichtet die „Frkf. Ztg.“ aus Sanſibar 
vom 2. Mai. Es iſt bedauerlich, daß über 
den Geſundheitszuſtand des deutſchen Blokade⸗ 
geſchwaders nicht regelmäßig amtliche Mit⸗ 
theilungen veröffentlicht werden. 

— In Berlin iſt jetzt die zweite General⸗ 


verſammlung des von dem Kaiſer und der 


Kaiſerin im vorigen Jahre begründeten evang. 


kirchlichen Hilfsvereins zuſammen getreten. 
Vorſitzenden der Zweigvereine in den Provinzen 
und Delegirte der Provinzialvorſtände ſowie 
die Mitglieder des den Verein leitenden 
engeren Ausſchuſſes hatten: die Ehre, vorgeſtern 
um 12 Uhr von der Kaiſerin, welche von 
ihrem geſammten Hofſtaale umgeben war, in 
empfangen 


ne 
Die 
Die 


zu werde. — Es waren 
u. a. aus Weſtpreußen O berpräſi⸗ 
dent von Leipziger und 
Reichstagsabgeordneter von Puttkamer⸗ 
Plauth; aus OſtpreußenGeneralſuperintendent 
Dr. Carus und Oberpräſident Dr. v. Schlieck⸗ 


die Delegirten der Rheinprovinz der Kaiſerin 
die Summe von 20000 Mark als Ertrag einer 
eben erſt begonnenen Kollekte, welche die General⸗ 
verſammlung des rheiniſchen Zweigvereins am 
8. Mai in Köln zur Errichtung einer Kirche in 
Berlin beſchloſſen hat. 

— Nachrichten zufolge, welche aus den 
Kreiſen der Arbeitgeber über die neue Strike⸗ 


bewegung in den weſtfäliſchen Kohlenrevieren 


tragen, indem drei Mal in der Woche nach 
den Klängen eines vortrefflichen Orcheſters ein 
ſehr beſuchtes Tanzvergnügen für die jüngere 
Geſellſchaft ſtattfand. 


Eins dieſer Tanzvergnügen gewährte ſchon 


wenigſtens eine Stunde ſeinen Theilnehmern die 
anziehendſte und aufregendſte Unterhaltung, als 
Brian Halfday die breite Hauptreppe hinabſtieg 
und forſchend umherblickte. Er hatte eine weite 
Reiſe ungewöhnlich ſchnell zurückgelegt und war 
nun im Begriff, ohne einmal ſeinen ſtaubigen 
Anzug gewechſelt zu haben, wozu er ſich keine 
Zeit gegönnt, diejenigen aufzuſuchen, um derent⸗ 
willen er nach Scarborough gekommen war. 
Der Ausdruck ſeiner Züge entſprach wenig den 


munteren Klängen der Muſik, die ihm, in der 


Halle angekommen, entgegentönten; er war un⸗ 
gewöhnlich ernſt, faſt finſter, und mancher Bade⸗ 
gaſt, der fröhlichen, leichten Herzens an ihm 
vorüberſchritt, blickte verwundert auf den bleichen 
jungen Mann, deſſen große, dunkle Augen durch 
eine ungewöhnlich feine Stahlbrille geſchützt, 
auf den ſeinigen hafteten. 

Er hatte von ſeiner Ankunft niemand vor⸗ 
her benachrichtigt, da er diejenigen, denen ſeine 
Anweſenheit galt, überraſchen wollte, und an⸗ 
nehmend, daß ſie vielleicht unter den Zuſchauern 
im Tanzſaal zu finden ſeien, begab er 
ſich ebenfalls dorthin und nahm unbemerkt im 
Hintergrunde Platz. Ein Zeitungsblatt hervor⸗ 
ziehend, war er bald, anſcheinend oder wirk⸗ 
lich, im Leſen desſelben vertieft, aus dem er 
vor allen Dingen die Namen der Badegäſte 


zugegen 


vernarhende Wunde ſchmerzt, 


mann. Am Schluſſe der Audienz überreichten 


geben, daran iſt ja nicht zu denken. 


erfahren wollte, 


Blume im dunklen Haar, 
nach ſo vortheilhaft ſich von den übrigen 


hier eingetroffen ſind, geſtehen jetzt auch die 
Grubenverwaltungen ein, daß bei der Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit letzten Dienſtag „Mißver⸗ 
ſtändniſſe“ untergelaufen ſind, welche die völlige 
Beendigung des Strikes verhindert haben. 
Nach einem Telegramm des Herrn Dr. 
Hammacher find die Grubenverwaltungen ent⸗ 
ſchloſſen, an den Erklärungen, welche der Vor⸗ 
ſtand des Vereins für die bergbaulichen 
Intereſſen in ſeiner Sitzung vom letzten Sonn⸗ 
abend abgegeben hat, feſtzuhalten. Anſcheinend 
wird ſeitens eines Theils der Bergarbeiter der 
Wortbrüchigkeit eines Theils der Grubenver⸗ 
waltungen gegenüber der Verſuch gemacht, auf 
das unveränderte Berliner Protokoll vom 15. d. 
zurückzukommen. Aus den bezüglichen Mit⸗ 
theilungen darf man wohl ſchließen, daß Herr 
Dr. Hammacher ſeinen Einfluß geltend machen 
wird, um den Bruch der Zuſagen vom 19. Mai 
rückgängig zu machen. 

— Ueber die Strikebewegungen in Schleſien 
und Sachſen ſowie über die Strikes des Zimmerer, 
Maurer und anderer Handwerker und Arbeiter 
im deutſchen Reich ſind heute wichtige Nachrichten 
nicht eingegangen. Die Sachlage iſt überall 
unverändert. 


Auslan . 


Moskau, 23. Mai. Der Schah von 
Perſien iſt geſtern Abend 10 Uhr nach Peters⸗ 
burg abgereiſt. 

Rom, 23. Mai Die Gemeinde⸗Verwaltung 
nahm eine Reſolution an, in welcher ſie der 
Stadt Berlin für den dem König Humbert be⸗ 
reiteten Empfang dankt. Sie beſchloß, die 


Reſolution dem Miniſterpräſidenten Crispi zur 


uſtellung an den Ober ⸗Bürgermeiſter von 

erlin zu übermitteln. — In der Tardy'ſchen 
Fabrik in Savona haben 1700 Arbeiter die 
Arbeit niedergelegt, weil 250 wegen Arbeits⸗ 
mangel entlaſſen wurden. Bis jetzt herrſcht 
vollkommene Ordnung. Die Strikenden haben 
die Vermittlung des Unterpräfekten nachgeſucht. 
— Die neueſten Nachrichten über den Streik 
der landwirthſchaftlichen Arbeiter in einzelnen 
Ortſchaften der Lombardei lauten beruhigender. 
In vielen Gegenden wurden die Arbeiten wieder auf: 
genommen. — In Folge von Wolkenbrüchen, die in 
den Apenninen niedergingen, find die Gewäſſer in 
der Provinz Pavia ſtark angeſchwollen. Die 
Brücken über die Staffora bei Godiasco und 
Varzi wurden niedergeriſſen und das Thal 
verwüſtet; auch die 


im Tidore Thal würde zerſtökt. Der Po ſteigt 
fortgeſetzt 

Madrid, 29. Mat. Im ſpaniſchen Senat 
iſt neuerdings ein Punkt berührt worden, der 
das ſpaniſche Nationalgefühl ganz 


8 Gibraltar, die 
ſpaniſche Beſitz Englands! 
Senat Warcbarto betonte in langerer Rebe 
das Recht Spaniens auf Gibraltar. Der Mi- 
niſter des Aeußern, Herr Vega de Armijo, gab 
ſeiner Mahnung zur Reſignation die Wendung, 


Felſenfeſte im 


kein ſpaniſcher Diplomat habe ſeiner Pflicht ver⸗ 
geſſen, 


eine Löſuug der Gibraltarfrage zu 
ſuchen, aber unüberwindlich ſeien die Schwierig⸗ 
keiten, eine ſolche zu finden. Daß die Eng⸗ 
länder ſich freiwillig entſchließen ſollten, den 
Schlüſſel zum Mittelmeer, dem Reich der 
Amphitrite, das der Brite „ſchließen möchte, 
wie ſein eigenes Haus“, freiwillig herauszu⸗ 
Als eine 
Art Pflaſter auf die Wunde konnte es betrachtet 
werden, daß der Miniſter die diplomatiſchen 
Beziehungen zu den anderen Mächten als ganz 
vortreffliche bezeichnete und beſonders noch 
hervorhob, wie die Königin⸗Regentin bei ihrem 
— nun Lulu U} 


die noch im Maſtadon⸗Hotel 
anweſend waren. 

Dabei aber entging ſeinem Scharfblick 
nichts, was um ihn her ſich zutrug oder be⸗ 
wegte, wenngleich ſein Forſchen und Spähen 
lange vergeblich war. Endlich aber ward ſeine 


Geduld und Ausdauer belohnt, denn von Mrs. 


Salmon begleitet, betrat Miß Weſtbrook den 


Saal, und ſchnell und vielleicht unbewußt, 


neigte er ſich tiefer über ſeine Zeitung, obgleich 
in ſeinem Verſteck kaum Gefahr vorhanden war, 
ſobald von ihnen entdeckt zu werden. 

Sein Herz pochte lebhaft bei Mabels An⸗ 


blick; er hatte alſo doch dieſe erſte und einzige 


Liebe ſeines Lebens nicht überwunden, oder 


war es nur Intereſſe für ſie — die wichtigen 


Nachrichten, welche er hatte, was ihn ſo ſchnell 
zu ihr nach der Küſte von Yorkſhire geführt? 


— Er hatte keine Antwort auf dieſe Frage, 
ſondern beobachtete nur die ſo ſehnlich Er⸗ 


wartete, die wunderbar ſchön in dem hochan⸗ 
liegenden, ſchwarzen Seidenkleide, eine weiße 
ſeinem Geſchmack 


Damen unterſchied, welche in glänzender 
Abendtoilette, in hellen und ſtrahlenden 
Farben erſchienen waren. Ihrem ein⸗ 


fachen Anzuge zufolge nahm er an, 
daß ſie tanzen würde, und ſo wartete 
er nur, bis ſie und ihre Begleiterin Platz ge⸗ 
nommen, um zu ihnen zu gehen und ſich zu er⸗ 
kennen zu geben. Er glaubte einer herzlichen, 
freundlichen Aufnahme gewiß zu ſein; hatte er 


im Bau begriffene Straße 


— 


war unter 


Aufenthalte in Barcelona von Schiffen aller 
europäiſchen Flotten begrüßt worden ſei. 

Brüſſel, 23. Mai. Der Strike in den 
Gruben von Marihaye nimmt immer weitere 
Dimenſionen an, auch die Arbeiter der Kohlen⸗ 
gruben von Xhoris und Flemalle haben die 
Arbeit niedergelegt. Die Ruhe iſt bisher nicht 
geſtört. 


Prorinzielles. 

„ Gollub, 23. Mai. Zwei ſchon in 
hohem Alter ſtehende Perſonen waren unlängſt 
auf Legitimationskarten, die jetzt nur eine acht⸗ 
tägige Gültigkeitsdauer haben, von hier nach 
Polen gereiſt. Umſtände zwangen ſie, den 
Aufenthalt in Rußland mehrere Tage über die 
geſetzliche Friſt hinaus zu verlängern; als ſie 
nun auf ihrer Rückreiſe zur ruſſiſchen Kammer 
in Dobrezyn gelangten, wurde ihnen der Ueber⸗ 
tritt nach Preußen nicht geſtattet, ſie wurden 
vielmehr von dem Kammerdirektor Herrn 
Sczumski angewieſen, nach ihrem früheren 
Aufenthaltsorte zurückzureiſen und ſich dort eine 
amtliche Beſcheinigung dahin ausſtellen zu 
laſſen, daß ſie über die in Rede ſtehenden acht 
Tage hinaus ſich ausſchließlich nur dort auf⸗ 
gehalten haben. Außerdem wurde den Reiſenden 
bekannt gemacht, daß ſie bei der ruſſiſchen 
Polizeibehörde ihres Aufenthaltsorts eine Strafe 
von 1 Rubel pro Tag und pro Perſon zahlen 
und die Quittung hierüber der Kammer vor⸗ 
zeigen müßten. Wer die Wege in Polen kennt, 
weiß, wie angreifend eine Fahrt von mehr als 
5 Meilen, namentlich für bejahrte Perſonen iſt. 
Die beiden Reiſenden fuhren nunmehr nach 
Rypin, wo man ſie ohne Beläſtigung die Grenze 
paſſiren ließ, und kehrten über Piſſakrug und 
Strasburg hierher zurück. 

O Strasburg, 23. Mai. Der zwölf: 
jährige Knabe Glowacki von hier fiel geſtern 
in die Drewenz und hätte wohl ertrinken müſſen, 
wenn ihn nicht ein Dienſtmädchen, welches in 
der Nähe der Unglücksſtätte Wäſche ſpülte, dem 
Knaben nachgeſprungen wäre. Beide Perſonen 
wären ertrunken, wenn nicht ein Soldat auf 
dem Schauplatze erſchienen wäre, der ſie bald 
aufs feſte Land brachte. — Auch in Radosk, 
dieſſeitigen Kreiſes, iſt der Herr Biſchof Dr. 
Redner mit großen Ehren empfangen worden. 
Er hat dort über 1000 Perſonen gefirmt. 

Dirſchau, 23. Mai. Am vergangenen 
Sonntag ſtürzte von einem Oderkahne der 59 
Jahre alte Bootsmann Anton Nowacki aus 
Thorn in die Weichſel und ertrank. Alle 
Rettungsverfudie waren vergeblih. . 

Biichofswerder, 283. Mai. Geflern 
Nachmittag wurden wir durch Feuerlärm er⸗ 
ſchreckt, es brannte in dem Schumachermeiſter 
Dieſing'ſchen Haufe, in welchem Tags zuvor 
die galdene Hochzeit der Dieſing'ſchen Eheleute 
gefeiert worden war. Die Feuerwehr war ſchnell 
zur Stelle und arbeitete ſo angeſtrengt, daß das 
Feuer auf das Haus, in welchem es ausgekommen 
war, beſchränkt wurde. In dem abgebrannten 
Hauſe wohnte der Schwiegerſohn des Beſitzers, 
der Seiler Moritzki; der Lehrburſche desſelben 
ging auf den Boden, zündete ſich dort im Ge⸗ 
heimen eine Zigarre an und warf das noch brennende 
Streichhölzchen fort, welches in den dort lagernden 
Hanf fiel und ſofort zündete. Herr M. iſt nur 
mäßig verſichert und erleidet einen erheblichen 
Schaden; ſchlechter ging es aber noch dem in 
demſelben Hauſe wohnenden Kürſchnermeiſter 
Dogge, der garnicht verſichert iſt; derſelbe ſprang 


beim Retten ſeiner Pelzwaaren im oberen Raum 


aus dem Fenſter und beſchädigte ſich einen Fuß 
ſo erheblich, daß er liegen blieb und fortge⸗ 


tragen werden mußte. Dieſing iſt mit dem Wohn⸗ 
———— 


doch ihren Wunſch und Willen geehrt, ihr die 
von ihr geforderte Zeit geſtattet, ſich von ihr 
fern gehalten und ihr weder Hilfe noch Bei⸗ 
ſtand angeboten! — 45 

Es währte auch nicht lange, ſo hatte Mrs. 
Salmon für ſich und ihre Begleiterin einen zu⸗ 
ſagenden Platz gefunden und dies gewahrend, 
wandte Brian jetzt ſeine Blicke der breiten 
Gallerie zu, die ſich ringsum in dem Ballſaal 
befand, als erwarte er dort auch Angelo Sal⸗ 
mon und deſſen Vater zu erblicken. Dann er⸗ 
hob er ſich, um den Verſuch zu machen, ſich 
den Damen zu nähern, im ſelben Augenblick 


aber erſcholl die Aufforderung zu einem neuen 


Walzer, und Brian mußte nochmals Platz 
nehmen, gerieth aber diesmal an eine weniger 
geborgene Stelle. 

Der Tanz begann und bald glaubte er 
ſeinen Augen nicht zu trauen, denn Mabel 
den Tanzenden, tanzte, und 
wie er geſtehen mußte, mit ſeltener Anmuth 
mit einem bärtigen Herrn, der ſeinen Arm um 
ihren Leib gelegt hatte und ihre ſchöne Hand 
in der ſeinen hielt. Dieſen Anblick hatte er 
nicht erwartet; er fühlte einen Moment ein 
tiefes ſeltſames Weh, das er bisher nicht em⸗ 
pfunden, dann bemächtigte ſich ſeiner Aerger 
und Verdruß, der zunahm, je länger er dieſen 
Anblick hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


ISS 


 göfferumg Tilſts. 


Haufe nur ſehr gering und mit feinem Mobiliar 
gar nicht verſichert. Der Lehrburſche iſt verhaftet. 
Schönlanke, 23. Mai. Auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Ackerwirths Ferdinand Foſſehn in 
Hammer iſt die Leiche eines etwa ein Monat 
alten Knaben von Hunden herausgekratzt worden. 
Das Kind iſt mit einem Strohband erdroſſelt in 
Leinewand gewickelt und ſo in die Erde ver⸗ 
ſchartt worden. Die Leiche kann noch nicht 
lange in der Erde liegen, da ſie noch ganz 
friſch ausſieht. Der Polizei iſt Anzeige ge⸗ 
macht worden. (Pos. Morgenztg.) 

Danzig, 23. Mai. Der württembergische 
Guſtav⸗Adolf⸗Haupt⸗ Verein hat Herrn Kon: 
ſiſtorialrath Koch in Danzig aufgefordert, auf 
einem Jahresfeſte, das am 17. und 18. Juni 
in Giengen a. d. Brenz (bei Ulm) gefeiert wird, 
einen Vortrag über die weſtpreußiſche Diaspora 
zu halten. Wie die „Dig. Ztg.“ hört, wird 
Herr Koch dem Wunſche nachkommen. 

Marienwerder, 23. Mai. Der Herr 
Regierung⸗Präſident hat der Korbmacher⸗Innung 
hierſelbſt das Vorrecht verliehen, daß Arbeits 
geber, welche, obwohl ſie innerhalb des Bezirks 
der genannten Innung wohnen und das Korb⸗ 
macher⸗Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf⸗ 
nahme in die Korbmacher⸗Innung fähig ſein 
würden, gleichwohl aber dieſer Innung nicht 
angehören, vom 1. Juni d. Js. ab Lehrlinge 
nicht mehr annehmen dürfen. (N. W. M.) 

Chriſtburg, 23. Mai. Die Ankunft des 
Kaiſers zu den Jagden in Pröfelmig wird be⸗ 
ſtimmt in den erſten Tagen der nächſten Woche 
erwartet. Jeder offizielle Empfang iſt verbeten. 
Der Kaiſer wird, wie auch ſchon in früheren 
Jahren, im ſtreugſten Inkognito paſſiren. 

Königsberg, 23. Mai. Der Bau der 
Waſſerleitung in Tilſit, den die hieſige Ma⸗ 
ſchinenfabrik ⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft ausführt, 
ſchreitet rüſtig fort. Die Königsberger Ge⸗ 
ſellſchaft erbaut und führt das Waſſerwerk für 
die Zeit von fünfzig Jahren für eigene Rechnung. 
Nach Ablauf dieſer fünfzig Jahre fällt das ge⸗ 
ſammte Werk der Stadt Tilſit als Eigenthum 
zu. Das Waſſer wird an die Konſumenten 
zu folgenden Preiſen abgegeben: Bei einem 
jährlichen Verbrauch bis zu 2000 Kubikmeter 
für 22 Pf. pro Kubikmeter, bei Mehrverbrauch 
ermäßigt ſich der Preis für je 2000 Kubik⸗ 
meter um einen Pfennig. Steigt der Geſammt⸗ 
verbrauch über 3 000 000 Kubikmeter jährlich, 
ſo ermäßigt ſich der Preis für alle Konſumenten 
um einen Pfennig und ſo fort bei jeden 
weiteren 100 000 Kubikmetern. Bee. 
Pereiſe von 22 Pf. pro Kubikmeter beträgt der 

Waſſetzins rund 3 Mark pro Kopf der De. 
— Aus dem Gericht 
Tilſit entſprang ein wegen Mordes veryalieier 
berüchtigter Verbrecher Namens Lankowski in 
dem Augenblick, als er dem Richter vorgeführt 
weerden ſollte. Die Verfolgung war vergeblich. 
— Der berüchtigte Räuder und Einbrecher 
Jons Markewitz, welcher im vergangenen 
Winter aus dem Kreislazareth in Ruß, wo 
er wegen Geiſteskrankheit eingeſperrt war, ent⸗ 
ſprang, iſt endlich wieder ergriffen worden. 
In der Nähe eines Wäldchens bei Kolonie 
Bismarck lauerte M. im Chauſſeegraben vor⸗ 
übergehenden Paſſanten auf und feuerte Schüſſe 
auf dieſelben, die jedoch ihr Ziel verfehlten. 
Das Geſchrei und die Hilferufe der Frauen, 
ſowie das Knallen der Schüſſe lockte alsbald 
eine Anzahl Koloniſten, die mit Heugabeln und 
Knüttel bewaffnet waren, herbei. M. hatte in⸗ 
zwiſchen die Flucht ergriffen und war vor 
aller Augen in den Wald verſchwunden. Man 
verfolgte ihn jedoch und fand ihn in einem 
Weidengeſtrüpp vor. Handfeſte Männer warfen 
ſich über ihn, banden ihm Arme und Füße, 
enttiſſen ihm die Schußwaffe und brachten ihn 
nach Memel. Der Verhaftete hatte noch 200 
ſcharfe Patronen bei ſich.— Der vor mehreren 
Monaten nach Verübung von Unterſchlagungen 
flüchtig gewordene Stadikaſſenrendant Skude 
aus Guttſtadt iſt in Sachſen erwiſcht worden, 
obwohl er falſche Legitimationspapiere mit ſich 
führte. Das veruntreute Geld hatte Sk. zum 
größten Theile verbraucht. 

x Bromberg, 23. Mai. L. Zobel hier 
hat ein Patent auf „Quer Flammrohre für 
nebeneinander liegende Dampfkeſſel“ angemeldet. 

Bromberg, 23. Mai. Nach dem Ver⸗ 
waltungsberichte der oſtdeutſchen Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft für das Nechnungs⸗ 


jahr 1888 weiſt das Genoſſenſchafts⸗Kataſter 


ganz bedeutende Schwankungen ſowohl in der 


Zahl der Betriebe, als auch in der Anzahl der 


verſicherten Perſonen auf. Der erhebliche 
Rückgang der letzteren iſt vornehmlich 
Austritt der ſtaatlichen Baggerbetriebe und auf 
Ueberweiſungen an die See und andere Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften zurückzuführen. Seitens der 
Seeberufsgenoſſenſchaften find von der Binnen: 
ſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft 570 Betriebe 
reklamirt worden, wovon 89 überwieſen wurden, 
während in 474 Fällen die Ueberweisung ab. 
elehnt wurde. Im Jahre 1888 wurden 722 
Betriebe in dem Kataſtet gelöſcht und 930 neue 
aufgenommen. Am 31. Dezember betrug die 
Anzahl der Betriebe bei der Segel⸗ und Klein⸗ 
ſchiffahrt 6791 und der verſicherten Perſonen 
10 651, bei der Flößerei 177 mit 2488 ver⸗ 

ſicherten Perſonen, beim Fährbetriebe 199 mit 


auf den 


391 verſicherten Perſonen, bei der Baggerei 
23 mit 304 verſicherten Perſonen, die Zahl 
der ſelbſtverſicherten Perſonen 95, der Beamten⸗ 
verſicherung 4. — An Unfallentſchädigungen 
find nach Abzug der Ueberweiſungen an Staats: 
baubetriebe und andere Berufsgenoſſenſchaften 
gezahlt worden 16 179 Mk. Die Geſammt⸗ 
ausgaben der Genoſſenſchaft ergeben einen 
Durchſchnittsbeitrag auf einen Betrieb 9,22 M., 
auf den Kopf der verſicherten Perſon 3,99 Mk. 
und auf je 1000 Mk. Löhne 7,38 Mk. Der 
Durchſchnittsbeitrag an laufenden Verwaltungs⸗ 
koſten betrug 25 191 Mk., gegen 23 784 Mk. 
im Vorjahre. In 568 Fällen haben die Um⸗ 
lagebeiträge durch Zwangsvollſtreckung beige⸗ 
trieben werden müſſen, welche in 12 Fällen 
fruchtlos ausfiel. Es kamen 231 Unfälle zur 
Anzeige, welche ſich wie folgt vertheilen: auf 
Segel⸗ und Kleinſchifffahrt 122, Flößerei 36, 
Dampfſchifffahrt 37, Fährbetriebe 5, Prahm⸗ 
betriebe 2, Baggerei 3, Nebenbetriebe 25, ſelbſt⸗ 
verſicherte Unternehmer 1. Berufungen wurden 
eingelegt beim Schiedsgericht I. Danzig in 9, 
beim Schiedsgericht II. Frankfurt a./O. in 21 
Fällen. In Uebereinſtimmung mit dem Vor⸗ 
ſtande hat der Miniſter genehmigt, daß die 
Beſatzung der Dampfer nur für die Dauer des 
Schifffahrtsbetriebes zur genoſſenſchaftlichen Ver⸗ 
ſicherung gehört, während ihre ſonſtige Be⸗ 
ſchäftigung in der Waſſerbauverwaltung aber 
der staatlichen Unfallverſicherung unterliegt. Das 
Genoſſenſchaftsvermögen am Schluſſe des Rech⸗ 
nungsjahres 1888 betrug 112 912,20 Mark. 
Nakel, 22. Mai. Hier ſind heute zwei 
junge Leute beim Kahnfahren auf der Netze 
verunglückt und ertrunken. 
— — sorgen] 


Lokales. 
Thorn, den 24. Mai. 

— [Militäriſches.] Oberſt v. Redern, 
Kommandeur des Füſilier = Regiments Nr. 37 
zum Kommandeur der 8. Infanterie Brigade 
ernannt, Oberſt⸗Lieutenant v. Wittenburg, In⸗ 
ſpekteur der 9. Feſtungs⸗Inſpektion zum Oberſt 
befördert. 

— [Praktiſcher Heizerkurſus.] 
Auch in dieſem Jahre wird der weſtpreußiſche 
Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln 
einen Kurſus zur piaktiſchen Ausbildung von 
Heizern abhalten. Der Unterricht wird dies⸗ 


mal in Danzig an den ſtationären Keſſeln der 
einer Lokomobile unemt⸗ 


Eumpſtation und an 
geltlich erthel kt!“ Derſelbe beginnt morgen und 
ua 


bauer bis Minwoch den 29. 


Unterkommen gegen billigen Preis verſchafft 
Nach dem Schluſſe des Unterrichts wird jedem 
Mitgliede des Vereins ſchriftliche Meldung 
über den Erfolg der vom ihm überwieſenen 
Heizerſchüler gemacht, während an die Schüler 
ſelbſt keine Zeugniſſe ausgegeben werden. 

Die anhaltende Dürrel be 
ginnt bereits, den Feldern nachtheilig zu werden. 
Die „Weſtpr. landw. Mittheilungen“ ſchreiben: 
Das Ausſehen der Felder iſt aber leider viel⸗ 
fach kein beſonders erfreuliches allerdings ſind 
die Sommerſaaten ſchnell und gleichmäßig aufge⸗ 
gangen, auch Kartoffeln ꝛc. kommen ſchon hervor, 
aber Weizen und beſonders Roggen zeigen keine, 
dem warmen Wetter entſprechende, freudige 
Entwickelung und der Klee brennt ſogar auf 
leichtem Boden ſchon ſtellenweiſe gänzlich aus. 
Die hieſigen Landwirthe müſſen ſich alſo im 
Allgemeinen auf eine nur ſchwache Heu⸗ und 
Strohernte gefaßt machen, und haben allen 
Grund, mit den noch vorhandenen alten Vor⸗ 
räthen auf das ſparſamſte umzugehen. } 
[Rrieger ⸗Verbandsfeſt in 
Schneidemühl.] Am 30. Juni und 
1. Juli d. J. findet das Stiftungsfeſt des 


gleichzeitig das dritte Verbandsfeſt der Land⸗ 
wehr⸗ und Kriegervereine des Netzediſtrikts ver⸗ 
bunden ſein wird. Nach dem Feſtprogramm 
werden die Gäſte am 30. Juni (Sonntags) 
Vormittags 11 Uhr auf dem Bahnhofe feierlich 
empfangen. Um 11 ¼ Uhr erfolgt der feierliche 
Einzug in die Stadt und die Begrüßung auf 
dem Neuen Markt durch die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, dann Marſch zum Vereinslokal, von 
wo die Fahnen durch eine Abtheilung des 
Schneidemühler Vereins nach dem Landſchafts⸗ 
hauſe gebracht werden und wo eine Erfriſchung 
gereicht wird; um 1½ Uhr Feſteſſen im Ver⸗ 
einslokal, 3 ¼ Uhr Antreten der Schneidemühler 


3½ Uhr Antreten ſämmtlicher Vereine und 
Feſtzug durch die Stadt nach Röders Garten, 


rede gehalten wird. Das Feſt währt dort bis 
10. Uhr Abends. — Am Montag, den 1. Juli, 
6 Uhr früh Appell der Kameraden und Gäſte 
auf dem Neuen Markt, Marſch nach dem 
Schweizerhaus, wo gemeinſchaftlich bei Konzert 
Kaffee getrunken wird, 9 Uhr Vormittags Rück⸗ 
marſch nach der Stadt und um 10 Uhr ordent⸗ 
liche Generalverſammlung im Vereinslokal bei 
Oehlke, wo denn auch mit Schluß derſelben 
das Feſt ſein Ende erreicht hat. Die Be⸗ 
teiligung ſeitens der zum Verbande gehörigen 
Vereine verſpricht eine recht große zu werden. 


Leiſtungen noch nie begegnet iſt. 


Kriegervereins in Schneidemühl ſtatt, womit 


Fahnenkompagnie zum Abholen der Fahnen, 


wo ein Doppelkonzert ſtattfindet und die Feſt⸗ 


An Gelegenheit zur Unterhaltung und zum 
Ideenaustauſch über gemeinſame patriotiſche 
5 wird es bei dem Vereinsfeſte nicht 
ehlen. 


[Krieger⸗Verein.] Sonnabend, 
den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, Appell im 
Nicolai'ſchen Lokal. Tagesordnung: Kinderfeſt, 
Verbandsfeſt in Schneidemühl. 

[Zum Strauß⸗ Konzert.] Nur 
in wenigen Städten der Provinzen Oft: und 
Weſtpreußen wird Eduard Strauß, der K. K. 
Oeſterr. Hofballmuſik⸗Direktor, Kaiſerl. Braſ. 
Ehren⸗Hofkapellmeiſter auf der Tournee, die er 
mit ſeiner geſammten Kapelle in dieſem Jahr 


durch das nördliche und öſtliche Deutſchland 


unternommen hat, Konzerte geben. Es ſind 
dies Danzig, Königsberg und Thorn. Daß 
Strauß auch unſere Stadt berückſichtigt, haben 
wir den Bemühungen des Herrn Walter Lambeck 
zu danken, das muſikkundige Publikum iſt ſchon 
jetzt bemüht, ſich in den Beſitz von Billets zu 
dem am 30. d. Mts. (Himmelfahrtstag) im 
Victoriaſgal ſtattfindenden Konzert zu ſetzen. 
Ueber die Leiſtungen der Kapelle, die in Danzig 
in dieſen Tagen zweimal konzertirt hat, äußert 
ſich der auch in weiteren Kreiſen bekannte 
Muſikrezenſent der „Danziger Ztg.“ in einer 
ſo anerkennenden Weiſe, wie ſie uns von dieſen 
Herrn über anderweite hervorragende muſikaliſche 

— [Im Sommertheater! ging geſtern 
ein hier noch nicht gegebenes Werk des be⸗ 
liebten Schriftſtellers Paul Lindau „Die beiden 
Leonoren“ über die Bühne. Eine dem Leben 
entnommene Handlung — die Haupthandelnde 
iſt eine noch jugendliche gefallſüchtige Mutter, 
der ihr ſchönes Töchterlein zu ſchnell herange⸗ 
wachſen iſt —, ſchöne gewandte Dialoge zeichnen 
das Luſtſpiel aus, dem wir eine freundlichere 
Aufnahme gewünſcht hätten, als ihm hier zu Theil 


geworden iſt. Das Publikum zeigte ſich zurück⸗ 


haltend, was auf die Vorſtellung ſelbſt zurückzu⸗ 
führen ſein dürfte. Frau Hannemann, welche die 
ältere Leonore gab, ſchien an Athemnoth zu leiden 
und ihre Rolle nur mit Mühe durchzuführen, 
Fräulein Waldow, Leonore die Tochter, traf 


nur ſelten den kindlich naiven Ton eines“ 


16-jährigen Mädchens, auch Herr Werthmann 
(Vizekonſul) war nicht der flotte, von den 
Frauen begünſtigte junge Lebemann. — Störend 
wor dos ſoute Sprechen des Souffleurs. 

Sommer fahrplan! Die 


* 
um 
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d. Mis. (lichten Bekamumachung noch beſonders darauf 
Den Heizerſchülern, welche ſich auf der Pump⸗ 905 0 Jun 
ſtation melden, wird auf ihren Wunſch ein 5 


daß vom 1. Juni d. Is ab der Schnell⸗ 

in Kobbelbude, der Kurierzug 3 in Pelplin 
und ber Kurlerzug en Czerolust lacht uche 
anhalten. Der Kurierzug 24 kommt zum erſten 
Mal am 1. Juni von Königsberg zur Ablaſſung. 

— [Auf der Ufereiſenbahnl iſt 
für die Ueberführungszüge ein neuer Fahrplan 
aufgeſtellt, der am I. k. M. in Kraft tritt und 
im Inſeratentheil unſeres Blattes zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

— [don Holzhändlern! werden wir 
heute darauf aufmerkſam gemacht, daß es für ſie 
hier ſchwierig iſt, am rechten Ufer die Boote zu 
beſteigen, deren ſie ſich bedienen müſſen, um 
zu den im Waſſer liegenden Traften zu ge⸗ 
langen. Vor den Treppen am Ufer liegen das 
Fährhaus und Kähne. Dem Uebelſtande 
könnte leicht dadurch abgeholfen werden, daß 
oberhalb des Fährhauſes eine leichte bis zum 
Waſſer führende Holztreppe eingerichtet würde. 
Alle Intereſſenten würden für dieſe Einrichtung 
den ſtädtiſchen Behörden Dank wiſſen. 
[Straßenſperre.] Wegen Her⸗ 
ſtellung eines zur Weichſel führenden, durch die 
Bäckerſtraße laufenden Kanals ſind bis auf 
Weiteres die Bäcker⸗ und Kloſterſtraße an ihren 
Einmündungen in die Grabenſtraße und dieſe 
auch an der betreffenden Stelle (am Gaſometer) 
für jeden Verkehr geſperrt. g 

— [Das Blockhaus an der Defenſions⸗ 
kaſerne, welches dem Verladegeſchäfte von und 
zur Weichſel und auch dem Verkehr auf der 
Uferbahn hinderlich geweſen, iſt nunmehr abge⸗ 
brochen. 5 

— on dem heutigen Wochen⸗ 
markt] war bei reichen Zufuhren reger Ver: 
kehr. Preiſe: Butter 0,70 — 0,90, Eier (Mandel) 
0,50, Kartoffeln (weiße) 1,60, (blaue) 1,80, 
Stroh 3,00, Heu 2,50 M. der Zentner, friſcher 
Lachs 1,00, friſche Flundern 0,30, Aal 0,90, 
Hechte 0,40, Karauſchen, Schleie, Barſche 0,20 
bis 0,25, Zander 0,60, Stör 0,35, Störrogen 
0,25 M. das Pfund, Krebſe (kleine) 0,50, 
(große) 5,00 M. das Schock, Spargel 0,30 bis 
0,60, Spinat 0,10, Stachelbeeren 0,20 M. das 
Pfund, 2 Bund Radieschen 0,05, 1 Bund 
Schnittlauch 0,02, 1 Gurke 0,20 — 0,80, 1 Kopf 
Salat 0,01; Preiſe für Geflügel unverändert. 
Auf dem Fiſchmarkte ſpielte ſich ein heiterer 
Vorgang ab. Es waren beſonders viele Schleie 
und Karauſchen zum Verkauf geſtellt, für die 


Kon 
weiſt in einer heute im Inſeratentheile oeröffent⸗ 


zug 2 


wurden. Als bis 10½ Uhr nur wenig ver⸗ 


25 Pf. herabſetzte. Er fand nun bald Käufer, 
die übrigen Händler erfuhren dies und ver⸗ 


anfänglich 0,40 M. für das Pfund verlangt 


kauft war, ſuchte der eine Händler feine Waare 
dadurch loszuwerden, daß er den Preis auf 


kauften jetzt die Fiſche für 20 Pf., auch ſie 
verkauften in kurzer Zeit ihre Vorräthe. 
10 e funden! ein Stubeyſchlüſſel auf 


dem altſtädtiſchen Markt, ein Rolltuch in der 
Schuhmacherſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,15 Mtr. . — 

Eingeſandt. ; 


Der Sprengwagen durchfährt nur den oberen Theil 
der Brückenſtraße, während er den unteren nach dem 
Thore zu gelegenen Straßentheil unberückſichtigt läßt. 
Wir bitten um Abhilfe. 

Bewohner der Brückenſtraße. 


——ũä 


Kleine Chronik. 


„Für ein Fenſter Unter den Linden 
am Tage der Vorbeifahrt des Kaiſers und des Königs 
von Italien wurden, wie man auswärtigen Blättern 
ſchreibt, am Sonntag 160 Mark und ſpäter ſogar 
ſechshundert Mark gezahlt. Ein Platz im Parterre 
des Cafs Bauer war dem Publikum mit 16 Mark und 
ſpäter ſogar mit 28 Mark nicht zu theuer. 

Aachen, 22. Mai. Geſtern Abend ſtürzte ein 
Hinterhaus auf der Bendelſtraße ein. Ein Mädchen 
konnte gerettet werden, ein anderes, ſowie ein achtzehn ⸗ 
jähriger Handwerker wurden getödtet und konnten erſt 
heute früh aus den Trümmern hervorgeholt werden. 
Ae und Soldaten hatten die ganze Nacht zu 
arbeiten. ** 2; N 


Holztransport auf der Weichjel. 


Am 24. Mai find eingegangen: Joh. Fabienke 
vom Berliner Holz Komtoir⸗Brock, an Verkauf Glitzen 
4 Traften 4796 Kiefern-⸗Rundholz, 822 Kiefern⸗Riegel 


hölzer; Louis Billgenroth vom Berliner Holz:Komtoir- 


Brock, an Verkauf Gligen 4 Traften 4050 Kiefern⸗ 
Rundholz, 174 Kiefern » Mauerlatten; Herrm. Brauer 
vom Berliner Holz⸗Komtoir⸗Brock, an Verkauf Glitzen 
4 Traften 4175 Kiefern Rundholz 3007 Kiefern Riegel · 
Van Guſt. Baaſch vom Berliner Holz⸗Komtoir⸗Brock, an 
erkauf Glitzen 4 Traften 4297 Kiefern Rundholz; 
Thom. Dombrowski von Franke Söhne ⸗Krzeszuo, an 
ranke Söhne-Liepe 4 Traften 1951 Kiefern⸗Rundholz; 
Jak. Boigelmann von Bajer u. Komp. Konskawola, 
an Müller Berlin 5 Traften 2951 Kiefern⸗Rundholz. 
—— — a 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
f Berlin, 24. Mai. 


Fonds: ſchwach. 123. Mai 
Ruſſiſche Banknoten . 218.154 218,10 
Warfhau 8 Tagge 216,90 | 217,25 
Dane Neichsauleihe 3½% 104,20 104,25 
Pr. 4% Conſols 2 106,90 106,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% 34.9 64.90 

bo: Slauld. Pfandbriefe 58.69 

Weftpr. Pfandbr. 3 teul. II. 2.20 

Jeſterr. Banknoten 3 73,00 

Dizkonto-Comm.⸗Anthetle 2 37,50 

Weizen; gelb Mai⸗Juni N 181,99 | 180.00 

; September⸗Ottober 181,00 J 180,20 

Loco in New⸗Hork 828/, | 81¼% 

Roggen: loco 142,00 141,00 

Mai⸗Juni 140.20 [139,75 
Juni ⸗Juli 141,28 | 141,00 
September⸗Oktober 144,70 | 144,20 

RubBi? Mai 43,30 [ 53,60 

September-Dftober 43,70 | 53,50 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 55,20 | 55,39 
do. mit 70 M. do. 35,20 35,20 
Mai ⸗Juni 70er 34.20 | 34,00 
Aug.⸗Sep. 70er 35,00 35 00 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard + Zinsfuß fur deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 


Spiritus⸗Depeſche. 


Königsberg, 24. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Matter. 
Roco cont. 50er —.— Bf., 57,00 Gd. —,— dez 
nicht conting. WW ey 2⁵ S 
Mai 7.50 * TI TE 1 
z SAN Eee ee 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 23. Mai. 


Weizen. Bon inländiſcher Waare nur eine Partie 
Sommer 123% Pfd. 165 M. gehandelt. Bezahlt 
poln. Tranſit glaſig 123, 124 und 125 Pfd. 125 M., 
ruſſiſcher Trauſit weiß 125 und 120 Pfd. 137 M., 
roth beſetzt 124 und 126 Pfd. 123 M. 

Roggen loco ohne Handel. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kgr., ruſſ. 103 Pfd. 
83—85 M. bez. ERS 
H . f 115 per Tonne von 100 Kilogr. inländiſcher 
5 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,50 —3,72½ M. bez. 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, den 23. Mai 1889. 

Auftrieb 4 Ziegen, 1 Rind, 3 Kälber, 325 Schweine. 
Unter letzteren befanden ſich 10 fette, die mit 35—40 
Mark für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt wurden. 
Markt wurde geräumt. Nachfrage groß, insbeſondere 
nach fetten Schweinen, aber auch Ferkel waren ſehr 
9 0 und erzielten hohe Preiſe. 6—8 Wochen alte 
Ferkel wurden mit 30 Mk. bezahlt. 


Me teorologiſche Beob achtungen. 
Wind⸗ — emer⸗ 
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8 Stunde Barom: Therm. 


m. m. o. C. NR. Stärke. Sildung e u en 
2312 np. 762.5 +26.7 SE 2 1 
9 bp. | 761.6 [419.7 C 0 
247 ba. 761.5 I+19.3 SE 2 0 


ene 
Waſſerſtand am 24. Mai, Nachm. 1 Uhr: 1,15 Meter 
über dem Nullpunkt. 


FÜR TAUBE 


Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit und Obrengeräuschen ge- 
heilt Wurde, ist bereit, eine Beschreibung des- 
selben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis 
zu übersenden. Adr.: J. H. NICH OLSON, Wien 
IX Kolingasse 4. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Diejenigen, welche Wagen, 
Buden, Carrouſſels u. ſ. w. auf der Esplanade aufzuſtellen wünſchen, dies ſchriftlich bei 
dem unterzeichneten Magiſtrat zu beantragen und für die angewieſenen Plätze folgende 
Gebühren zu entrichten haben: 

a. von Verkaufstiſchen⸗ oder Buden, Schaubuden, Carrouſſels u. ſ. w. 
für einen Platz bis zu 10 Om. täglich — — — — — 0,25 Mk. 
für einen Platz von lobis zu 50 „ * — — — — — 10 „ 
100 „ " FF 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ein Theil der Badeanſtalt 
des Herrn Jakob Dill auf der Bazar⸗ 
kämpe an jedem Montag und Donners- 
tag von Morgens 6 Uhr ab zur unent⸗ 
geltlichen Benutzung für unbemittelte Frauen 
und Mädchen geöffnet iſt. Wer die Bade⸗ 
anſtalt benutzt, kann auf dem Rückwege die 
Fähre unentgeltlich benutzen. Für die Hin⸗ 


Tivoli. 
Sonnabend, den 25. d. Mts.: 
Großes 


Militär- Concert 


zum Beſten des Garniſon⸗ 
Unterſtützungs⸗Fonds, 
ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 


Am 21. Mai, Mittags 12 Uhr 
ſtarb nach langem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau, unſere theure 
Mutter 
Caroline Wunsch 

geb. Peitsch 
im 53. Lebensjahre. Dies zeigen, 
um ſtilles Beileid bittend, tiefbe⸗ 


22 L 4 * * 5 
trübt an für jede weiteren ange 


Schwarzbruch, 23. Mai 1889. fahrt werden Fährkarten an bedürftige fangenen 100 „ . — 1. 2 — 100 Me. mehr. Regiments Nr. 11. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Perſonen von den Herren Armendeputirten] p. von einem Handwagen, «Schlitten, einer Schiebkarre, Tonne u. |. w. Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
g und in unſerem Bureau 11 vertheilt werden, 1717171777. ⁊ͤñ ß ̃ BONO BER Von 9 Uhr ab 15 Pia 
a = 7 * * 
a A e e Sue bie Person von einem großen Wagen, Schlitten oder Karren monatlich — 3,00 „ olly. 
N T = 10 Die Gebühen unter a werden täglich, diejenigen unter d monatlich im Voraus 


berechtigen. 
Thorn, den 23. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni d. Is., an welchem der 
Sommerfahrplan in Kraft tritt, wird der 
Schnellzug 2 in Kobbelbude, der Courier⸗ 
zug 3 in Pelplin und der Courierzug 4 in 
Czerwinsk nicht mehr anhalten. 

Der mit Zug 3 in Czerwinsk eingehende 
Verkehr wird nach den Zwiſchenſtationen 
bis Dirſchau durch den neuen gemiſchten Zug 
383 weiter vermittelt, während der Verkehr 
derjenigen Zwiſchenſtationen der Strecke 
Dirſchau⸗Laskowitz, auf welchen der Zug 4 
nicht anhält, mit dem neuen gemiſchten Zuge 
384 bis Laskowitz zum Uebergang auf den 
Zug 4 voraus befördert wird. 

Das Anhalten des Zuges 2 in Kobbel- 
bude kommt wegen Mangels eines Verkehrs; 
bedürfniſſes in Wegfall. 

Der Courierzug 24 kommt zum erſten 
Mal am 1. Juni von Königsberg zur Ab⸗ 
laſſung. 

Bromberg, den 21. Mai 1889. 

Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 16. d. M. 
iſt am heutigen Tage in das Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft unter Nr. 186 ein⸗ 
getragen, daß der Kaufmann Gustav 
Oterski zu Thorn für ſeine Ehe mit 
Betty geb. Weichsel durch Vertrag 
vom 30. Aprii 1889 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 
Thorn, den 21. Mai 1889. 


Königliches Amtsgericht V. 
Verkauf von Bauſtellen. 


Mittwoch, d. 29. Mai, Nachm. 3 Uhr 
werde ich im Gaſthofe des Herrn Wind⸗ 
müller, Culmer Vorſtadt 
verſchiedene Bauſtellen, 
Wieſen⸗ und Acker ⸗ Parzellen, 
links an der Culmer Chauſſee in Ver⸗ 
längerung der Culmer Vorſtadt gelegen, 
unter ſehr günſt. Bedingungen verkaufen. 
Herrmann Loewenberg, 
Breiteſtraße 50, I. 


Bekanntmachung. 

Die öffentlichen ſtädtiſchen Uhren der 
Stadt werden in den nächſten Tagen nach 
einander größeren Reparaturen unter⸗ 
worfen werden. Dies bringen wir hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß mit Rückſicht 
auf die dadurch unvermeidlich verbundenen 
Störungen des Uhren⸗Ganges. 

Thorn, den 22. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Drzonowo 
Band I — Blatt Nr. 6 — auf den 
Namen der ſechs Geſchwiſter Templin, 
Georg Carl, Ewald Bruno, Anna 
Frieda, Louise Margaretha, Oscar 
Paul und Friedrich Wilhelm zu Drzo⸗ 
nowo eingetrage, in Drzonowo, Kreis 
Culm, belegene Grundſtück am 


‘ 
21. Auguſt 1889, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — im Schöffenſaale 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 560,34 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 116,77,10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 450 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IV eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
a werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
. geldes gegen die berüdfichtigten An⸗ 

ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
| aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungstermins die Einftellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 

j des Zuſchlags wird am 


| 22. Auguſt 1889, 
Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culmſee, den 22. Mai 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


ſehr ſichere Hypo. 

9 thek, auf einem 

J Thorner Stadt: 

e zu cediren. Näheres auf 


nfrage unter Adreſſe M. M. in die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Brunnenziegel, 
kKeilziegel, 
Hiegel II. Klaſſe 


vorräthig b 


| Lüttmann in Seibitfd. 
| Samen, 


Klee rother, weisser, echte 
französische Luzerne, Sand- 
Luzeıne, Thymotheum, echtes 
englisches, italienisches, fran- 
zösisches u. deutsches Raygras, 
Schafschwingel, Knaulgras, 
viele andere Arten Grassamen, 
Lupinen, Seradella, Spörgel, 
Mais, Rüben, Möhren, sowie 
echter russischer Kron - Süe- 
Leinsamen billigst bei 


von der Polizei⸗Verwaltung erhoben, welche auch die Plätze zur Aufſtellung anweiſt. 
Die ertheilte Erlaubniß iſt jederzeit widerruflich. 
Thorn, den 20. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


Die Ausführung des Neubaues des Stirnpfeilers zum Neubau der hieſigen 
Drewenzbrücke, der Ergänzung des alten Pfeilers und der Herſtellung des Belags da⸗ 
ſelbſt, einſchließlich der Pflaſterarbeiten auf rund 9794 Mark veranſchlagt, ſoll an einen 
geeigneten Unternehmer im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden und 
zwar unter Hinweis auf die in Nr. 13 des diesjährigen Amtsblatts bekannt gemachten 
Bedingungen. 

Der Termin zur Eröffnung der mit entſprechender Aufſchrift verſehenen und ver⸗ 
ſiegelten Angebote ſteht am 


Dienſtag, d. 4. Juni cr., Vormitt. 11 Uhr 


im Magiſtrats⸗Bureau an. 
Die Zeichnungen, der Verdingungsanſchlag und die Bedingungen liegen daſelbſt 
zur Einſicht aus. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Strasburg, Weſtpr., den 22. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


Dennerstag, den Mai 30. (Himmelfahrtstag). 


Im Vietoriasaale, Abends 7 Uhr 


von 


Eduard Strauss. 


K. K. Oesterr. Hofballmusik-Direktor, Kais. Brasil Ehren-Hofkapellmeister 
mit seiner vollständigen Kapelle aus Wien. 
Billets zu nummerirten Plätzen a 2 {Mark in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Dienſtag, den 28. d. M., Abends 8 Uhr 
Aula der Bürgerschule 
Vortrag des Herrn A. Leue 


Stationschef zu Dar-es-Salaam 
über die Kümpfe in Oſtafrika und ſeine perſönlichen 
Erlebniſſe bei denſelben. 
Eintritt koſten fre i. 


e Im ganzen Deutschen Reiche erlaubt. BEE 
Keine Nieten, jedes Loos gewinnt. 


Badische Serien-Ziehung I. Juni er. 


Im Ganzen kommen nur 44 Serien zur Ansloosung. 


- = 157 1 / 7 1 11 U. 5 1 
300 150 75 60 37½ 30 19 15 
Hierzu gebe ich 2 (4 /8 10 10 20 132 J4⁰ 
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‚Sonntag, 26,, Nachmittag 3 Uhr 

pünktlich vollzählig Exerzier Schuppen. 

Der Orts vereinder Maſchinenbau⸗ 
u. Metallarbeiter zu Thorn 


veranſtaltet den 25. Maf, Abends 8 Uhr, 
letzter Mai⸗Sonnabend, 


* * 
ein Tanzkränzchen 
bei Holder - Egger, 
wozu Freunde und Gönner hiermit freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Entree 75 Pf. 
Das Commitee. 


r Mailuft! 
Am letzten Mai⸗Sonntage von 5 Uhr früh ab 


Früh⸗Konzert, 
wozu ergebenſt einladet 
H. Wirth, Reſtaurateur, Kl. Mocker. 


Ein ficht. junger Hauslehrer 
ſucht ſofort oder ſpäter W Stel⸗ 
lung. Offert. unter V. W. 30 befördert 


die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein zuverläſſiger tüchtiger 


Brettſchneidemüller 


wird gegen hohen Verdienſt bei dauernder 
Beſchäftigung nach außerhalb gefucht. Zu 
erfahren bei 

Carl Kleemann. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Sultz, Malermeifter. 


Malergehilfen 
und gelernte Auſtreicher 


erhalten Akkordarbeit bei 
A. Baermann, Thorn. 


> Steinemacher 


werden ſofort verlangt in Ziegelei 
Leibitſch. W. Tünnemann, Ziegelmſtr. 

Ein Schreiber ſucht unter beſcheidenen 
Anſpr. Stellung. Zu erfr. i. d. Exp. d. Z. 


ckladen 


zu verm., worin ſeit Jahren ein Material⸗ 
Geſchäft mit Ert g betrieben wurde. 
8109) . Fietz, Bromberg. 
Die Bel Etage, 6 oder 10 Stuben ſowie 
Parterre, 5 Stuben nebſt allen Zur 
behör vom 1. October ver miethet 
Louis Kalischer, Weißeſtr. 72 
ie Bel-Etage, 4 Zimmer nebſt allem 
Zubehör vermiethet ab 1. October 
Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 
r TEE - FTD. Ve 
Eine Wohnung, 2—3 St. u. Zub. 
vom 1. Juli gefucht. Adreſſen unter K. 8. 
nimmt die Expedition d. Blattes. entgegen. 
Altſtädt. Markt Nr. 289 iſt die Bal⸗ 
konwohnung in der erſten Etage vom 
1. October zu vermiethen. Beſichtigung 
11—12 Uhr. Moritz Leiser. 
Breiteſtr; 452 it die I. u. 2. Etage 
vom 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von 
A. Rosenthal & Co. 


Gerechteſtraße 120, 
1. Etage, herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör z. 15. Mai 
oder ſpäter zu vermiethen. Hermann Dann. 


Freundlich möbl. Zimmer fofort 
zu vermiethen Tuchmacherſtraße 154. 
Ein freundl. möbl. Zimmer vom I. Jun 

zu vermiethen Schillerſtr. 410, 2 Tr. l. 
Möbl. Zim. von ſofort Tuchmacherſtr. 174. 
Moor Zimmer part. für I a. 2 Herren 

vb. 1. Juni zu verm. Junkerſtr. 251. 
in möbl. Parterre Vorderzimmer 

zu vermiethen Gerberſtr. 277/78. 

Ein möbl. Zimmer zum 1. Juni zu 
verm. Brombergerſtr. Nr. 1. Skowronski.. 


Alleinige Niederlage 
von Hüten 
. aus der Fabrik von 

d. F. Reiser, Berlin. ® 
J. Hirsch, 


447. Breitestrasse. 447. 


Im Ganzen kommen nur 12" Serien zur Ausloosung. 
Treffer 96,0:0, 24,000 12,000, 6000, 4500, 3000, 1200, 600, 420, 300, 255 Mk. 
Hierzu dhe ieh „2 Mer He %% % Yao "a 40 
U 225 112 57% 48 30 24 15 12 
j Ar Yo. a 1 "Yo * 120 92 40 
An Beiden ermässigg. 05 20 15 105 62, 50 sit, 25 
Ganze Originalstücke billigst. Portis u. ee 1 
Bank- und Wechsel - Geschäft, 
Siegfried Wollstein, Berlin S W., Leipzigerstr. 86. 
ferner zu empfehlen: Ziehung pm er. Preis incl. Liste und Portis 
Marienburger ½¼: 3,50, ½: 2.—, Weseler ½: 3,50, ½: 2. — ; 
Weimar 1,30; 1 Marb., 15 Wes, 3 Weimar zu 10 Mark ui. N Hosen 
Ua 2 7 2 1 2 2 2 nes 


. 
Met en e e e die ergebene 
ittheilung, daß ich meine 
Dankſag ung. 2 Bütke rei 
Sehr geehrter Herr Dr. Voldeding! m N FREE 
Wie ich Ihnen im vorigen Jahre bei] an den Bäckermeiſter Herrn Wohlfeilver- 
meinem Beſuche ſchon mittheilte, litt ich jeit | pachtet habe. Indem ich für das mir in 
10 Jahren an Flechten, welche ſich im ſſo reichem Maße erwieſene Wohlwollen 
Laufe der Zeit immer mehr verſchlim⸗ beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch auf 
merten, ſo daß ich zeitweilig nicht im | meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Stande war, zu gehen und ich mit fünf Hochachtungs voll 
Wunden, in der Größe eines Fünfmark ] F. Wegner, Väckermeiſter. 
ſtückes, an einem Beine zu Ihnen kam, um 8 
Hülfe zu ſuchen, welche ich bei den hieſigen Bezugnehmend auf Obiges wird es 
und anderen Aerzten nicht finden konnte. ſtets mein Beſtreben fein nur gute und 
Da ich nun durch ihre Hülfe ſchon ſeit] ſchmackhafte Waare zu liefern und bitte 
mehr als einem halben Jahre geheilt bin] ich ein geehrtes Publikum, daß meinem 
und zwar vollſtändig, ſtatte ich Ihnen jetzt Vorgänger geſchenkte Vertrauen, auch auf 
nachträglich nochmals meinen herzlichiten | mich übertragen zu wollen. 
2 55 ermächtigt 4 im f Hochachtungsvoll 
ähnlich Leidender, von dieſer meiner Dant- 3 x 
ſagung den weitgehendſten Gebrauch zu A. Wohlfeil, Bäkermftr. 
machen, Hochachtungsvoll! 


„Carl Plum, Düſſeldorferſtr. 84. 3 = = 
Duisburg im April 1889, 1 Eichhörnchen⸗Häuschen gn der neuf. evang. Kirche. 
Sonntag (Rogate), den 26. Mai 1889. 


die Expedition dieſer Zeitung. Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
7 7 77 1 5 
Ein Nußbaum⸗Büffet Derne e r Mlduire RIDE 


Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt, 
und Speiſetiſch ſind zu verkaufen Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Breiteſtraße 452, 1 Treppe. 


Nachmitt. 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Geübte Näherinnen 


In der evang.-ſuth. Kirche. 
Sonntag (Rogate), 7 25 a 1889. 
können lich melden Alter Markt 304, 

z Eine Köchin, = 


Tuchhandlung 


Garl Mallon 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 302. 
Anfertigung feiner 


Herren⸗Farderohe. 


Särge 


in allen Größen und 
Fagons mit Aus ⸗ 
ſtattungen, Beſchlägen 
und Verzierungen, empfiehlt 
E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 

Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 

mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 

von 15 Mk. monatl. an. Preisverz, franco. 


Ein Kinder = Bettgeftell 


mit Roſthaarmatratze iſt zu verkaufen 
Breiteſtraße 452, 1 Treppe. 


Täglich friſche Traeber 


giebt billigſt ab 


Geld- Lotterie. 


Ziehung bestimmt 4. Junicr. 
Hauptgewinne 


M. 40 000,10 000.5000 ete. 
Originalloose a M. 3.50 


Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt, 
Herr ‚Sarnifonpfarrer Rühle. 
Ev.-luth. Kirche in Mocker. 
Sonntag (Rogate), den 26. Mai 1889. 


- ; 5 . die nach Verlin überſiedeln will, k untag (Roga 7 
B. Hozakowski-Thorn, Kuttner's Dampfbrauerei. Dampfbranerei. D.Lewin, Berlin. 6, 2 Breiteftrabe 499, 1 Trepbe ſic ur 9½, Uhr: TE Bach Zu 
R J 7 } T herrſchaftl. Wohnung, im T. Danie- nagogale Nachrichten. 
Samenhandlung. Dei” Einen Lehrling 8 — Spandauerbrücke 16. RE a Sage, bon ſofort 0 w 25. d. 5 a Morg.: 


Illustrirtes Preisverzeichniss franco. jucht E. Szyminski. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


porto und Liste 30 Pig. od. ſpät z. v. Roman, Schillerſtr. 415.1 Predigt des Rabb. Dr. Oppenheim. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


In meinem Haufe Pojenerplag 10 IE der 


